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GE.2026.9/2.02.04: Michael Konstantin Moser gegen Politische Gemeinde Kleinandelfingen,

Kleinandelfingen / ZH

Hinweise zu einzelnen Punkten des Beleuchtenden Berichts der Gemeinde Kleinandelfingen vom

7.5.2026

Guten Tag Frau Winkler

In obiger Sache haben Sie uns den «GE.2026.9/2.02.04: Michael Konstantin Moser gegen Politische Ge-

meinde Kleinandelfingen, Stimmrechtsrekurs Beleuchtender Bericht» zugestellt.

Unter II./6. wird ausgeführt: "Die Formulierung «Nach heutigem Kenntnisstand ist die Parzelle als Nut-

zungseignungsklasse 6 und als bedingte Fruchtfolgefläche eingestuft» impliziert gar, dass diese Einstu-

fung heute gilt. Diese Aussage war sowohl bei Texterstellung als auch zum heutigen Zeitpunkt objektiv

zutreffend und der Stimmbevölkerung wird damit kein unzutreffendes Bild vermittelt."

Dazu möchten wir nachfolgend erleuchten, dass die im GIS-Browser öffentlich einsehbare Bodenkarte und

damit zusammenhängend die Nutzungseignungskarte und die daraus resultierende Karte der Fruchtfolge-

flächen aus Ressourcengründen vom ALN Abteilung Fachstelle Bodenschutz (FaBo) nicht laufend nach-

geführt werden.

Die aktuellen Einträge in der Bodenkarte für die Parzelle Kat. Nr. 3620 beruhen auf Feldaufnahmen aus

dem Jahr 1992. Also auf einer Bodenkartierung, die vor der Aufsandung 2001 stattgefunden hat. Diese

Feldaufnahmen sind 34 Jahre her und wiederspiegeln keineswegs den heutigen Zustand.

Unmittelbar nach dem Bau der Drainage und der Bodenaufwertung mit Thurvorlandmaterial (Aufsan-

dung) im Jahr 2001 hat gemäss Auskunft FaBo eine weitere Bodenerhebung stattgefunden. Die Nut-

zungseignungskarte (NEK) begründet die dort genannte NEK 6 auf dem Beurteilungsjahr 2001, also auf

eben jenen 25 Jahre alten Daten, die nach der Aufsandung erhoben wurden.

Bei einem seit Jahrhunderten gewachsenen Boden und gleichbleibender Bewirtschaftung ändert sich in

einem Boden innerhalb von 25 Jahren kaum etwas, dass die NEK wesentlich beeinflusst. Wenn jedoch ein

im Jahr 1992 kartierter Boden wie derjenige der Parzelle Kat. Nr. 3620 massive anthropogene Eingriffe
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(Drainage, Aufsanden) erfährt, mit dem Ziel einer Bodenverbesserung und Erhöhung der Bodenfrucht-

barkeit, dann sind Veränderungen innert weniger Jahre zu erwarten und erwünscht.

Die jüngsten Bodenaufnahmen (vgl. Bericht Jäckli vom 31.3.2026: Bodenansprache Parzellen Kat. Nr. 1553

und 3620, Guldiland, Riet, Kleinandelfingen / ZH) zeigen, dass der Boden heute eine markant erhöhte

Pflanzennutzbaren Gründigkeit (PNG) und einen deutliche verbesserten Wasserhaushalt aufweist. Daraus

folgt eine Klassierung als NEK 2 und Fruchtfolgefläche. Den Boden von damals gibt es nicht mehr. Die NEK

hat sich in 25 Jahren von NEK 6 zu NEK 2 verbessert. Das damalige Ziel der Bodenaufwertung, eine mar-

kante Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit, ist erreicht worden.

Diese wissenschaftliche Feststellung ist im Kartenwerk des GIS aktuell nicht abgebildet. Die Information

im GIS ist nicht aussagekräftig und bedürfte der Aktualisierung. Weil die Erhebung der physikalischen

Bodeninformationen für die gesamte Fläche der Parzelle Kat. Nr. 3620 nicht ausreicht, passt die FaBo die

Bodenkarte noch nicht an. Dazu sind ergänzende Bodenansprachen notwendig.

Freundliche Grüsse

Jäckli Geologie AG


